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1. WASSERFALLMODELL (Royce, 1970)
Typ: Klassisch, sequentiell
Phasen: Anforderungsanalyse → Systemdesign → Implementierung → Test → Deployment → Wartung
Anforderungen: Vorab vollständig fixiert (kein Ändern ohne großen Aufwand)
Vorteile: Einfach planbar, klare Meilensteine, gut für feste Budgets
Nachteile: Keine Rückschritte, Fehler werden spät entdeckt, kein frühes Produkt
Einsatz: Stabile Anforderungen, Behörden, eingebettete Systeme, Sicherheitskritisch
2. V-MODELL XT (Deutschland, 2005)
Typ: Klassisch + Qualitätssicherung (QS-getrieben)
Kernprinzip: Jeder Entwicklungsphase (links) entspricht eine Testphase (rechts)
Phasen (V-Form): Anforderungen↔Systemtest · Design↔Integrationstest · Architektur↔Architekturtest · Komponente↔Modultest
XT-Besonderheiten: Tailoring · AG/AN-Trennung · Entscheidungspunkte · Produktbasiert
Verbindlich für: IT-Projekte der deutschen Bundesbehörden (seit 2005)
Unterschied zu Wasserfall: Testphasen sind den Entwicklungsphasen direkt zugeordnet, nicht nachgelagert
Einsatz: Bundesbehörden, Rüstung, Medizintechnik, vertragliche AG/AN-Trennung
3. SPIRALMODELL (Boehm, 1988)
Typ: Iterativ + risikogetrieben
Ablauf: N Iterationen, je 4 Quadranten: Q1 Ziele · Q2 Risiken · Q3 Entwicklung · Q4 Planung
Kernmerkmal: Risikobewertung (Q2) steuert jede Iteration – kein blindes Weiterarbeiten
Vorteile: Frühe Risikoerkennung, Prototypen, flexible Anforderungen
Nachteile: Aufwändig, erfordert erfahrene PMs, kein festes Budget/Termin anfangs
Einsatz: Forschung, Rüstung, komplexe risikobehaftete Systeme
4. WEITERE MODELLE (Überblick)
RUP: Iterativ, use-case-getrieben · 4 Phasen: Inception/Elaboration/Construction/Transition
XP: Agil · Pair Programming, TDD, Continuous Integration · kleine Teams
Prototypenmodell: Früher Prototyp → Feedback → Verfeinerung
5. VERGLEICH (IHK-Tabelle)
Wasserfall: sequentiell · fixiert · hoch · Behörden/Eingebettet
V-Modell XT: sequentiell+QS · fixiert · sehr hoch · Bundesbehörden
Spiralmodell: iterativ+Risiko · evolving · hoch · Forschung/Rüstung
Scrum: agil/Sprints · User Stories · gering · Web/App/Produkte
Kanban: agil/Flow · Tickets · gering · IT-Betrieb/Support
6. IHK-MERKSÄTZE
Wasserfall: WAS passiert in welcher Reihenfolge – klar, aber starr
V-Modell XT: Wasserfall + QS-Spiegel + Bundesstandard seit 2005
Spiralmodell: Iterieren + Risiken bewerten – das einzige Modell mit explizitem Risikomanagement
Vergleichsfrage: Klassisch=fixiert/dokumentiert · Iterativ=Risiko/Schritte · Agil=evolving/leichtgewichtig
